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{11 de middelleeuwen Annales gmondanı Utrecht 863 als OQuelle
des Chronicon Egmondanum betrachtet, Vn denen1Ns Verfasser
indess zeigt, dass wentgstens die Aufzeichnungen bezüglich der
Jahre 65 SA 129 nıcht Kamond entstanden Se1n können,
sondern hlos Auszüge AaUS Historikern oder Annales, specıiel|
5ıgeber embhloux sınd B jen {1} Chronicon aufgenommen
eingefügt Nicht C116 EINZISE Stelle dıe A4US Sigebert 1111 Chronıkon
aufgenommen unter len den Juellen aufgenommenen

Als Hortsetzer der Annales Egmon-steilen Sigeberts S 150)
denses darf INa den Wılhelmus Procurator (V E n s

207 218) annehmen dessen CISENC Aufzeichnungen ers miı1t
28R begınnen

Alte gmonder adıtıonen AaUs der Archiv Z
4a aufbewahrten Abschrift des er Hvancgeliorum sınd

Kxcerpte älterer Schenkungsurkunden, wenn nıcht gleichzeltig 11n
dem Liber Evangehorum eingetragen. vielleicht m das Jahr 1083

b S AL218)
lie diese Forschungen ZUSAMMMENSECOÖTNINENNL. erhärten che

rdigkeit der: ıta Adalberti. WI1EC € VO  —— Holder Koagel
ues Aı h1Vv N 32)bewıiesen ward. Das letzte ent-

scheidende Wuort über die verschiedenen Quellen VON Kgmond
ist Indess noch nıcht gesprochen,. WIE dıie neuerlich Pols und
Kappeyne Van de Copello angestellten ınd I1 den Bıldragen

8l Ondheedkunde veröffent-vaderlandsche (+eschiedeniıs
ıchten Studıen bewelsen

Maredsous

Hıiıstoire de la  aye de Marche-les-Dames
< le chanoıne Toussamıt. Namur., Dour fils 18858 1 924 S0

Der Verfasser dA1eses erkchens ist UuNs hbereıts uUrc eiINe
Anzahl populärer Publicationen über die Klöster der DIiGOcese VORN
anı bekannt, rbeıten denen TEUNC interessante
arstellungsweise nıcht mangelt, dıe aber an dem bedauerlichen
ehler laboriren, dass der. Verfasser durchaus davon Umgang

hat, dıe Archiıve /AR| consultiren. Auf diese Weıse bleibt
dem Leser selbst überlassen, sıch dıe nöthigen Belege ZU

SC nNen ; für den Hıstoriıker sınd diese Arbeiten
erselbe Fehler MmMac. sich ZUmM Theil bemerkbar der

über das Cistereienserinnenkloster VON Marche-les-Dames.el
CD überhaupt spärlich vorhandenen Documente dieses

loster ntschuldigen den Verfasser etiwa Ob (1ese Abteı ={0  O
E dedes 11 Jahrhunderts gegründet worden, ıst höchst zweiılelhaft
alszuverlässig 1st iıhre Geschichte ers mı1t liem Jahrhnndert
AU erachten WITr den ersten Aebtissinnen begegnen.



in  A SA  R

Im Jahre 1406 . wurde das loster durch eEINE Non
KRobermont Marıa VON Brevier, reformirt und eI’WIies sıch der
olge als eın Centrum eifriger RKeformthätigkeit bezug auf

andere Osier Im Jahre 1796 erfiel der Säcularısation ınd
c1ent heute den deutschen Ursulinerinnen qls Pensionat Zur

1406 C  AHerstellung des Verzeichnisses der Aebhtissinnen VO
hbediente sıch der Verfasser des Neecrologiums und der Inschriıtten
auf den (ıräbern. /

Erklärung der Genes1s.
Von Anton Tappehorn. S 4953 Paderborn, Ferd. Schöningh, 1888 Preiıs Mk

Jer Verfasser 1St se1t jeher ı der Seelsorge beschäftigtSCWCSC
er 1ST SCIN wıssenschaftlıches treben beı dem Mangel ‚E1It
um lobenswerther jemehr VO  —$ ZTOSSCH Bıblıotheken entfernt

CISCHCN Bücherschätze AUSCWIECSCH WäarL hHeutzutage ar
112 EK1arer. der enes1s SE Bücherschätze.

Der Verfasser ]1St 112 alter Schüler des ÖöchstverCcienten katholıschen
Bıbelexegeten Dr 1, Reıinke, dessen gründlıche h ı
über einzelne Parthıen des A A namentlıch über C1e (‚enes1s
jedem Bıbelforscher ekannt sınd ; der V erfasser bedauerteschon
Jahren, dass dıe Katholiken 111 DECALKOLT e1t
schaftlıchen Commentar zur Gene att

er h ttesolchen ı1 Manuscripte L5 al rfahrun geb
dass ine »beru eNne eder aln CINCIM olchen Commentar
un hıelt sıch deswegen reserVIiırt; da aber 1883— 1884 der
mentar des Professors Lamy _ Löwen erschlıenen Wal, <  Cr n

SC1IN Manuscrı1pt MI1t dıesem Commentar und fand, dass sıchel
Werke »erganzeten, un rechtgut nebeneınander besteh
könnten. Da aber JENC » Derufene F, éd€rc noch 3090881 nıcht auftrete
wollte, lıess D schliesslich s @ 114 Werk doch abdrucke und a
daran gut gethan.

Das Hauptbestreben des Vertassers WAar, auf Grund deseITtT
h Sinnes OTG solıde Grundlage für dıe alttestamenta ch

P /AÄ SEWINNEN,
dass cder Verfasser SsSeCeiINCN Zweck, e1NCMan darf Sagcen,

wıssenschaftlıchen Commentar ur zenes1is auf katholısch
chlicher Grundlage herzustellen, faS erreicht hat

Nach SC1IN vielseitigen phılologıschen Bildung steht der
Verfasser seinem Lehrer Reıinke und überhaupt keinem älteren
oder Bıblısten nach; C kennt cdıe fast anz einschlägıg
Liıteratur und arbeıtet S1e miıt CIZENCM Urtheile auf, ohne sıch

emden Federn schmücken ; dıe alten Kirchenväter und Kirc
chrıftsteller lässt gebührend "Ä Worte kommen und das }


